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ßamftcrci
2Benn in der Schroei3 man hamflert, koflet's nichts,
Sas heifet, roenn £j*ener auf dem Kichterbänkli
Sen 2Tîut da3U erfchroingt, fo fünf3ig Sränkli.
3n Seutfchland aber 3ahlt fünftaufend 2Rärker,
28er nicht oiel mehr gehamftert als Ôrau %. ;

Senn die (Berichte find dort 3iemlich ftärker
gm Senken und im Richten, fcheint es mir,
2ils roie bei uns, roo's ßamflern ein $laiper,
Sas man be3ahlt roie andere ipiaifierchen,
2Seil unfre dichter gar 3U 3ahme Sierchen.

Srum hamflert roeiter, rouchert darauf los
Clnd 3ählt auf das 23erfländnis unfrer dichter,
Sie nach den Paragraphen amten blofj
Ctnd fo prämiieren jegliches ©dichter,
Sobald's nur 3ahlungsfähig ift und frech.
3edoch der arme Seufel hat ftets 33ech,

Ser, roeil er hungerte, ein Brötchen flahl,
Cind den nun trifft des Richters Sann und Strahl.
Soch halt, roas fällt 3U fchimpfen mir denn ein,
So ift's ja gut: ©erechtigkeit muh" fein! Omar

23orfichtsma(3regeln
211s der liebe ©ott die Sündflut kommen laffen roollte,

fprach er 3U 2ïoah: 2Toah, ich bitte dich um (Bottesroillen-
baue dir eine 21rche, fonft mu|t du erfaufen."

Clnd 2Toah baute eine 2lrche und nahm hinein feine ôrau
und Sochter und ein paar ©änfe, feine Söhne und ein paar
2<amele und roas fonfl noch kreuchte und fleuchte. Clnd fo
konnte er die Sündflut überflehen.

2öenn heute ÎKrieg und ßungersnot oor der Süre
flehen, fo fagt die Sehörde: 2Sir oerbieten ©uch, Srot und
2<ohlen an3ufchaffen, denn damit der 2Indere roas 3U effen
hat, mujj der ©ine oerhungern, und damit der ©ine fich
erroärmen kann, mug der 2tndere erfrieren."

2Ser es aber mit 2Toah hält, 3ieht den Kat des lieben
©ottes oor. 2Ber nicht erfaufen roill, baut eine 2lrche: roer
nicht oerhungern roill, der hamflert; roer nicht erfrieren roill,
der füllt feine 2<ellerecken mit 2<ohlen an.

2Ber das nicht tut, ifl 3roar ein guter Staatsbürger, aber
er erfäuft, oerhungert und erfriert. Sie fchlechten Staatsbürger
bleiben leben und erhalten dadurch den Staat, der mit ©r-
foffenen, Verhungerten und ©rfrorenen nicht roeiter beflehen
kann. Ser liebe ©ott ifl eben doch ein roenig gefcheidter-
als die klügfle Obrigkeit. Sraugott Clnoerftand.

A propos
Sirnen laffen fich nur Ihren Körper be3ahlen, Schrift-

fleller ihre ©edanken!

2tm bcjlcn fprkht man oor 2ïïenfchen, die einen nicht
oerftehn.

*

3)ie Scham, 3U "genießen, ijl meift nur die Unfähigkeit,
31t genießen.

* *
*

Sie ßüge ifl oft unfere lebte 2Sahrheit.
* *

©s gibt einen Augenblick, roo der Clnterliegende feinen
Sefieger liebt. M 2nan3Cr

¦ Ajo. unsere Leser!

1

2 Original -Prachtbände in Leinwand
von ca. 1200 Seiten.

Haupt - lïxïialt
Die Geschichte des St. Galler Mönches

1. Kapitel: Hedwig, Herzogin von 13. Kapitel Heribald u. seine Gäste.
Schwaben. 14. Die Hunnenschlacht.

2. Die Jünger des heiligen 15. Hadumoth.
Gallus. 16. Cappan wird verheiratet

3. Wiborada Reclusa. 17. Gunzo wider Ekkehard.
4. Im Kloster. 18. Herrn Spazzo, des Käm¬

merer« Gesandtschaft.5. Ekkehards Auszug.
6. Moengal. 19. Burkhard, der Kloster7.

Virgllius auf dem hohen schüler.
Twiel. 20. Von deutscher Helden8.
Audifax. sage.

9. Die Waldfrau. 21. Verstossung u. Flucht.
10. Weihnachten. 22. Auf dem Wildkirchlein.
11. Der Alte in der Heiden23. Auf der Ebenalp.

höhle. 24. Das Waltharelied.
12. Der Hunnen Heranxug. 25. Ausklingen und Ende.

Der Trompeter uon Säckingen.
Ein Sang vom Oberrhein.

1. Stück: Wie jung Werner in den Schwarzwald einreitet.
2.
3.
4.
5.
6.
7.

Jung Werner beim Schwarzwälder Pfarrherrn.
Der Fridolinstag.
Jung Werners Rheinfahrt.
Der Freiherr und seine Tochter.
Wie jung Werner beim Freiherrn Trompeter ward.
Der Ausritt zum Bergsee.
Das Konzert im Gartenpavillon.
Lehren und Lernen.
Jung Werner in der Erdmannshöhle.
Der Hauensteiner Rummel.
Jung Werner und Margareta.
Die Werbung.
Das Büchlein der Lieder.
Ein Wiedersehen in Rom.
Lösung und Ende.

Dazu die weitere grosse Anzahl der sehr schönen Geschichten
und Gedichte J. V. von Scheffel.

9.
10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.

UnQPfPn I PCPrn zusJ^men^mVoT. El" RUlldulull LDÖUlll zugspreise von nur TI I WH ¦
Keine Familie sollte unterlassen, diese Bücher anzuschaffen, handelt doch die

Geschichte Ekkehards zur Hauptsache in der Schweiz.

Prämien - Bezugsschein*
An die Expedition des Nebelspalter" (Jean Frey) in Zürich.

Hiermit bestelle ich Exemplar des Doppelbuches Scheffels
sämtliche Werke zum Prämienpreise von zusammen Fr. 5. zuzüglich Porto.

Unterschrift:

Genaue Adresse:

Wenn keine Nachnahmelieferung gewünscht wird, so ist der Betrag von Fr. 5.30
vorher auf Postcheck-Konto VIII 2888 Verlag Jean Frey, Zürich, einzuzahlen.

Sanitats Hausmann a. g.
~ Urania-Apotheke - ZÜRICH Uraniastrasse 11

I. ixnöl ältestes Haus der Scbwelz rCti*
sämtliche Aerzte- und Krankenbedarfsartikei

Eigene enemisene LaboratorienZürioH - St. G-allen - Basel - G-©n.f

Hamsterei
Wenn in cier Sckweiz mon bamstert. kostet's nickts.
Das keißt. wenn Jener aus ciem Rickterbänkii
Den Mut dazu ersckwingt. so sünszig Sränkii.
In Deutsckianä ober zokit sünstausenä Märker.
Wer nicbt viel mekr gekamstert als Srau 56.:

Denn äie Gerickte sinä äort ziemlick stärker

Im Denken unä im Rickten. sckeint es mir.
AIs wie bei uns. wo's Kanistern ein Piaisier.
Das man bezaklt wie anäere Piaisiercken.
Weil unsre Rickter gar zu zokme Tiercken.

Drum komstert weiter, wuckert äaraus ios
(tnä zökit auf äas Berstänänis unsrer Ricbter.
Die nacb äen Paragropken amten bioß
(tnä so prämiieren jegiicbes Geliebter.
Sobaiä's nur zablungssäbig ist unä srecb.

Jeäocb äer arme Teusel bat stets Pecb.
Der. weil er bungerte. ein Brötcken stabl.
(tnä äen nun trifft äes Ricbters Bann unä Straki.
Docb kalt, was fällt zu sckimpfen mir äenn ein.
So ist's ja gut: Gerecktigkeit muß sein! <zm°r

Vorsichtsmaßregeln
AIs äer liebe Gott äie Sünäslut kommen lassen wollte.

sprack er zu Book: Book, ick bitte äicb um Gotteswillen.
baue äir eine Arcbe. sonst mußt äu ersaufen."

anä Boab baute eine Arcbe unä nabm binein seine Srau
unä Tocbter unä ein paar Gänse, seine Söbne unä ein paar
Aameie unä was sonst nocb kreuckte unä sieuckte. (lnä so

konnte er äie Sünäslut übersteben.
Wenn beute Arieg unä Kungersnot vor äer Türe

steben. so sagt äie Beböräe: Wir verbieten Eucb. Brot unä
Aobien anzuscbassen. äenn äamit äer Anäere was zu essen

bat. muß äer Eine verbungern. unä äamit äer Eine sicb

erwärmen kann, muß äer Anäere erfrieren."
Wer es aber mit Boab bäit. ziebt äen Rot äes lieben

Gottes vor. Wer nicbt ersaufen will, baut eine Arcbe: wer
nicbt verbungern will, äer bamstert: wer nicbt erfrieren wi».
äer füllt seine Aellerecken mit Aokien on.

Wer äas nickt tut. ist zwar ein guter Staatsbürger, aber
er ersäuft, verbungert unä erfriert. Die scbiecbten Staatsbürger
bleiben leben unä erbalten äaäurcb äen Staat, äer mit
Ersoffenen. Berbungerten unä Erfrorenen nicbt weiter besteben
kann. Der liebe Gott ist eben äocb ein wenig gescbeiäter.
als äie klügste Obrigkeit. Traugott (tnverstanä.

^ propos
Dirnen lassen stck nur Ikren Aörper bezabien. Scbriststelier

ibre Geäanken?

Am besten spricbt man vor Menscben. äie einen nicbt
versiebn.

» »

Die Scbam. zu genießen, ist meist nur äie (lnsäbigkeit.
zu genießen.

Die Lüge ist ost unsere letzte Wakrkeit.

Es gibt einen Augenblick, wo äer (tnteriiegenäe seinen
Desieger liebt. «ur, Münz-?

»
2 Oi-iginsl-l^i-solitdäncis in t.sinwsncj

von ca, 12VV Leiten.

llîk KmIiîiM à 8t. Kàs Mà
I. Nspiteli Hecixvig, iitsr?ogln von i3. Kapitel tieribslci u. seine Qâste.

8okwsden. 14. vie riunnenseklaokt.
2. Ois jünger cles keiligen 15, Hsclumotk.

Lsllus. tv. Lsppanvircl verkeiratet
3. VViborsà kceoluss. 17. <Zun?o vvicier tllckekarcl.
4. Im Kloster. 18. Herrn 8pa??c>, cies Käm¬

merer« (Zesäncltsekaft.5. Llclcekgrcls ^VusTUg.
6. lNoengsI. 19. kurickarcl, âer kloster-
7. Virgllius sut clem koken sekiZIer.

20. Von cisutscker ttelcien-
8. ^uclitsx. ssge.
9- vis Wsicikrsu. 2l. Verstossung u. I^Iuokt.

10. Weiknsokten. 22. ^Vuk cism Wilàireklein.
tl. Oer ^Vlte in cler Neiclen- 23. /Vut cier Lbenalp.

kökle. 24. vss Wsltàrelieâ.
12. ver tlunnen LieranUug. 25. ^usklingèn unâ Lncie.

ver Iromiietei' von Arkinzen.
^in Lsng vom Oberriisin.

i. 8tück: Wie jung Werner In cien 8ek>vsr?>vslcZ elnrsitet.
2.
3.
4.
5.
6.
7.

jung Werner beim 8ck>vâr?vvâlcier pkarrkerrn.
vsr friciolinstsg.
jung Werners lîkeinkâkrt.
ver freikerr unci seine tockter.
Wie jung Werner beim frsikerrn Trompeter vvarcl.
ver Ausritt -cum Lergseè.
vas Koncert im Lsrtenpsvillon.
Lekrsn uncl Lernen.
jung Werner in cler Lrclmsnnskökls.
ver Usuenstsiner Hummel.
lung Werner unci Nsrgsrsts.
vie Werbung.
vss öüokloin cler Liecler.
ikiîn Wieâerseken in l^om.
Lösung uncl Lncie.

I)s?u äie weitere Zrv88e ^n?alil äer 8ebr 8cbonen <Ze8cbicbten
unä (Zeäicbte ^. V. von Lckektel.

9.
10.

ll.
12.
13.
14.
15.
16.

VIIÜVl VlI ^vovllls uZsprese von nu » » » MM» »
Keine ffamiiie sollte unterlassen, cliese IZücksr an^usekakten, kanäslt clock ciie

Lescbickte lililiskarcls ?ur Hauptsacke in cler 8ckwei?.

j^n llie ^peMioli îles j^öböl8pliltöi" (^âii fis/) in Meli.
Hiermit bestelle ick Hxsmplsr cles voppelbuckes Lvllvffel«

sâmtlïvllv Vikvl'lìe ?um prämisnpreise von Zusammen l^r. 5. ^u^uZIick Porto.

Lintersckrikt:

Qenaue ^ciresse:

IVkllll icslilk àliusllmelîkfkrung gkvlliisclit virä. 8» ist lier kktrsg von ?r. 5.30
vorlisr sut ?o8tekevlc-«ootli VIII 2888 Verlgg ^esn ?rev. ?iiriod. siii^uzislilkn.

!lln!MNllllMllNNü.<z.


	Hamsterei

